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Größe, Gestalt und Ausführungsweise der einzelnen Räume. 105

ausragt, und so den Strahlungen ausgesetzt wird, haben eine meist

sechseckige Grundform von etwal‚2—l,ö m Durchmesser. Zur

Aufstellung von zwei Kästen und einem Ruhebett genügt des-

halb schon 10—15 qm Zimmerfläche.

Räume für Höhensonne, Lichttherapie. Die Vorrichtung für

Höhensonnenbehandlung (Höhensonne von

BACH, von JESIONEK, Spektrosollampe, Sollux—

lampe) nimmt nur geringen Platz ein, da sie

an einem Ständer oder auch als Hängelampe

an der Decke angebracht ist. die am besten

Kuppelform erhält. Für die Raumbemessung

kommt es deshalb darauf an, wieviel Kranke

gleichzeitig behandelt werden sollen. Ein

Mindestraum von 15 qm dürfte schon für

5 Erwachsene oder für 8 Kinder genügen.

Damit die noch zerstreuten ultra-

violetten Strahlen von den Wänden

gut zurückgestrahlt werden, be-

strcicht man diese mit Alumini-

umfarben. Dr. med. JOSEPH be-

richtet (Z. Krk.hauswes. 1927,

S. 52:3) von guten Erfolgen mit

einer Art Silberplatten und auf—

streichbarer Aluminiumbronze. —

Die Belüftung am Fußboden durch

vorgewärmte, aber unmittelbar aus

dem Freien zu entnehmende Luft

und die Entlüftung an der Decke

müssen in ihrer Wirkung getrennt.

also am besten durch elektrische

Kraft, zu regeln sein.
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Raume fur elektrzsche Durch- „' 05””7 ”” „,

uv'irmung. Diathermie. Die elek- mm

trische \70I‘I‘ichtung nimn1t höch— Abb‚ 71. Hamburg. St. Georg. Röntgen-
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platten für Röntgenhilder.

Sie steht neben einem Ruhebett.

Für die Behandlung eines Kranken genügen deshalb schon

8—10 qm.

Vielfach werden die Räume a und 1), sowie 0, d und e in je

einen Raum zusammengezogen und durch Vorhänge in einzehie

Zellen abgeteilt.

!) Nebenräume.

Amtszimmer für den leitenden Arzt. 15—25 qm, womöglich


